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Zum Geleit

"Erfindet eine schöne Melodie, und eure Musik, welcher Art sie auch sei, wird
schön sein und gefallen." (Joseph Haydn)

Die vorliegende Ausgabe von Kinderliedern mit praktischer Instrumentalbeglei-
tung ist das Ergebnis aus dem Partiturspielunterricht für Studierende des
Studiengangs Schulmusik der Klasse von Prof. Axel Ruoff an der Staatlichen
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart. Lehrende wie Studie-
rende dürfen gleichermaßen stolz auf diese Sammlung sein, die großes kreati-
ves Potential beweist. Gleichzeitig macht sie deutlich, dass sich das Pflichtfach
Partiturspiel nicht nur auf die Wiedergabe von Orchester-Partituren beschränkt
oder sich als Leseübung alter Notenschlüssel versteht. Mit diesem Projekt "vom
Gedicht zum begleiteten bzw. arrangierten Kinderlied" zeigt sich Partiturspiel
als ausgesprochen praxisorientiertes Fach. In enger Verbindung mit anderen
Unterrichtsfächern entstand eine Liedersammlung, die allen in die Hand gege-
ben werden kann, die mit Kindern musikalisch arbeiten.

Die über 20 vertonten Gedichte sind mal witzig, mal charmant und gelegent-
lich auch ernst und nachdenklich. Es sind vorwiegend heitere, kindgerechte
Texte mit märchenhaften oder zeitgemäßeren Bezügen, die jedoch nie morali-
sierend den Zeigefinger erheben. Neben Gedichten zeitgenössischer junger Au-
toren sind auch Texte von Christian Morgenstern oder von Rainer Maria Rilke
vertreten. Bei den von den Studierenden erfundenen Melodien stand das
Volks- und Kinderlied mit seinen schlichten, eingängigen Weisen Pate, und vie-
le der Lieder bezeugen die als natürlich empfundene Einheit von Musik und
Sprache. Die Unterschiedlichkeit der Texte förderte daneben aber auch die Ent-
stehung anspruchsvollerermelodischer Linien von chromatischer Kühnheit.

Der Klavierpart geht über die reine Begleitung oft weit hinaus, mit Vor-, Zwi-
schen- und Nachspielen wird der gesungene Text eingeleitet, vorweggenom-
men und kommentiert. Einflüsse des klavierbegleiteten Kunstliedes der schlich-
teren Art zeigen sich hier ebenso wie Anklänge an modernere Tonsprachen. Je-
des der Lieder hat so seinen ganz eigenen unverwechselbaren Reiz. Die Kinder
selbst, als die unerbittlichen Kritiker, die sie sein können, werden darüber ent-
scheiden, welche der Lieder ihnen am besten gefallen.

Die musikalische Alltagswirklichkeit vieler Kinder unserer Gesellschaft ist vor-
wiegend dadurch geprägt, dass Musik nur konsumiert wird, statt sie selbsttätig
musizierend und singend zu erleben. Deshalb ist es Aufgabe der Musikpädago-
gik, diesen bedauerlichen Tendenzen aktiv entgegenzutreten. Dabei kann eine
Liedersammlung wie die vorliegende eine große Hilfe sein. Es ist deshalb dank-
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Vorwort

Wenn Volkslieder und Kinderlieder diejenigen sind, welche tatsächlich gesun-
gen werden, dann ist z.B. "Am Brunnen vor dem Tore" schon seit langer Zeit
keines mehr. Diesen Platz haben schon lange z.B. Titelsongs von Fernsehsen-
dungen übernommen. Was aber singt derjenige, der eine Mainstream-Kultur
meiden oder zumindest Alternativen anbieten möchte? Kinder mögen witzige
Lieder, klar charakterisierte Musik, die sich leicht merken und möglichst auch
reproduzieren lässt. Sie mögen aber auch das Eintauchen in neue unbekannte
Welten, den Reiz des Besonderen, den Zauber des Ahnens. Für diese Bedürfnis-
se lediglich Unterhaltung oder Spaß zu bieten, ist weder unbedingt die Auf-
gabe der Schule und ihres Musikunterrichts, noch entspricht es den tieferen
Bedürfnissen von Kindern.

Gerade hier kann die vorliegende Sammlung ihren Platz finden: Studierende
nehmen geeignete Texte profilierter Autoren (oder machen diese sogar selber)
und schreiben gezielt ein Lied, das in Melodieführung, Sprachrhythmus, Gestik
usw. eine ganz eigene Attraktivität entfaltet. Dabei entsteht reizvolle Vielfalt:
Hintergründiger Humor im Text wird teilweise unterstützt von raffinierter Kla-
vierbegleitung; andere kleiden ihren Text in ein traditionelles Gewand und nut-
zen den Kontrast von Text und Musikstil. Es gibt sogar Lieder, die sowohl mit
Begleitung als auch Solo überzeugen und vielleicht das Zeug zu einem neuen
"Volkslied" haben.

Sicher hatte dieses Projekt die positive "Nebenwirkung", dass künftige Musik-
lehrer spüren, dass sie selbst für gezielte Gruppen oder Situationen Lieder
schreiben können. Doch auch dieses erreichte Ziel kann sich sehen – hören
lassen!

Möge diese Sammlung ein kräftiger Impuls zum Singen, Liederschreiben und
überhaupt Ansporn zu künftiger künstlerischer Eigenproduktion sein!

Prof. Uli Molsen
Prorektor der StaatlichenHochschule für Musik

und Darstellende Kunst Stuttgart

bar zu registrieren, dass dieses bisher einzigartige Projekt erfolgreich als Buch,
als CD und in mehreren Konzerten realisiert werden konnte. Es bleibt zu wün-
schen, dass das schöne Ergebnis Pädagogen und Schüler die Möglichkeiten des
Kinderlieds neu entdecken lässt und vor allem zum aktiven Singen und Musi-
zieren anregt. Prof. Dr. Werner Heinrichs

Rektor der StaatlichenHochschule für Musik
und Darstellende Kunst Stuttgart
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Ein Gaul fiel ins Gras...

Eine einfache melodische Übung war der Anfang. Melodien schreiben heute?
Wie geht das? Wie schreibt man für Kinder? Was lässt sich gut singen? Welche
Altersgruppe soll angesprochen werden? Wofür interessieren sich Kinder? Wel-
che Texte sind geeignet? Wie lässt sich die rhythmische Struktur eines Gedich-
tes in Musik umsetzen? Wie entsteht eine Melodie? Und im nächsten Schritt:
Wie kann man harmonisieren, Vor-, Zwischen- und Nachspiele entwickeln?
Schließlich: Welche Möglichkeiten des Arrangements, der instrumentalen
Bearbeitung stehen zur Verfügung, sind praktikabel?

Dass aus solchen methodisch-didaktischen Überlegungen, die ja zunächst auf
den Partiturspielunterricht für Studierende im Studiengang Schulmusik ausge-
richtet waren, ein großes Kinderlieder-Projekt werden könnte, war nicht abzu-
sehen. Der Enthusiasmus und Ideenreichtum der Studierenden war ausschlag-
gebend: Es entstand – völlig unerwartet – ein bunter Strauß zauberhafter
Kinderlieder.

Die stilistische Vielfalt dieser Miniaturen verrät gelegentlich ein wenig über die
biographischen Hintergründe der jungen Komponistinnen und Komponisten:
Einige waren geprägt oder inspiriert von Rock- und Popsong, andere von
Volks- oder Kunstlied und gelegentlich werden auch Einflüsse aus dem Bereich
Musical und sogar der Kirchenmusik hörbar. – Das war für mich der eigentliche
Reiz: Keine Einheitsfassung von Kinderliedern sollte da publiziert werden,
sondern die Summe verschiedenartigerMöglichkeiten.

Mein Dank richtet sich an meine verehrten Kolleginnen und Kollegen an der
Musikhochschule Stuttgart, insbesondere Frau Prof. Dr. Sointu Scharenberg für
viele musikpädagogische Impulse, Frau Kerstin Jaunich und Frau Dr. Cordula
Pätzold für die große Unterstützung in organisatorischen Fragen, den Tonmeis-
ter Herrn Klaus Fritz und Herrn Prof. Harald Lierhammer, der als Mitherausge-
ber immer wieder Licht in das Gestrüpp verwirrender Akkordsymbole brachte.

Ohne Herrn Bertram Schattel, seine geduldige und ebenso humor-, wie tempe-
ramentvolle Art bei Proben mit den Kindern und Jugendlichen, wäre dieses
Projekt nicht zustande gekommen.

Last, but noch least möchte ich mich bei den Studentinnen und Studenten für
ihr Durchhaltevermögen, ihren Einsatz bei Proben und Aufnahmen bedanken –
vor allem aber dafür, dass sie mit ihren Beiträgen nicht nur eine Aufgabe erfüllt
haben, sondern Lehrende wie Lernende mit ihren Liedern in dieser Ausgabe
beschenken.

Prof. Axel Ruoff
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